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Grußwort

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Leserinnen und Leser!

Ich für meinen Teil kann Sie nur herzlich dazu 
einladen auch in diesem Babbel Hannes zu 
stöbern und zu entdecken und rückzublicken, 
vielleicht mit einem leckeren Kaltgetränk in 
der Hand auf einem schattigen Plätzchen …

Ihr Residenzleiter

Wolfgang Iwen

Wenn Sie diese Seite aufblättern, sitzen Sie 
bestenfalls mit einem Kaltgetränk oder Eis 
an einem schattigen Plätzchen und genießen  
einen sommerlichen Tag. Vielleicht wachen 
Sie auch gerade aus diesem Tagtraum auf ... 

Ist es denn zu fassen, der dritte Babbel  
Hannes erscheint und wir befinden uns schon 
im Sommer!

Jedenfalls umfasst auch diese Hauszeitung 
einen spannenden Rückblick in die noch et-
was kühlere Jahreszeit. Auf den nächsten 
Seiten werden Sie zunächst etwas über eine 
Bewohnerin des Hauses und Mitglied des Be-
wohnerheimbeirates erfahren. Danach zeigen 
wir auf, was wir alles so können. Wir können 
nämlich nicht nur außergewöhnlich gut fei-
ern und Büttenreden halten, wie das wieder 
unser Faschingsfest gezeigt, sondern: Wir 
können auch Kino! Wie das zusammen passt  
und warum sogar die „Kirchen Glöckchen“ 
wunderschön in unserer Residenz geläutet 
haben, nachdem wir auf den Hund gekom-
men sind, werden Sie auf den nächsten Seiten 
erfahren. 



Wir wünschen allen Bewohnerinnen und 
Bewohnern einen schönen Geburtstag. 
Lassen Sie es sich weiterhin gut gehen 
und bleiben Sie gesund und glücklich.

Wir gratulieren auch unseren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern und wünschen ihnen alles 
Gute im neuen Lebensjahr.

Herzlich willkommen!

Herzlichen Glückwunsch
      zum Geburtstag!

Wir begrüßen alle neuen Bewohnerinnen und 
Bewohner unserer Residenz. 
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Persönliches

Wir wünschen allen Bewohnerinnen und 
Bewohnern einen schönen Geburtstag. 
Lassen Sie es sich weiterhin gut gehen 
und bleiben Sie gesund und glücklich.

Wir gratulieren auch unseren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern und wünschen ihnen alles 
Gute im neuen Lebensjahr.

Herzlich willkommen!

Herzlichen Glückwunsch
      zum Geburtstag!

Wir begrüßen alle neuen Bewohnerinnen und 
Bewohner unserer Residenz. 

Der Bewohnerheimbeirat stellt sich vor:
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Im letzten Heft haben sich bereits die erste 
Vorsitzende Sabine Clemens und der Schrift-
führer Rainer Stephan vorgestellt.

Im Folgenden stellt sich Frau Emmi Wolf 
vor, Bewohnerin des Hauses und Mitglied des  
Bewohnerheimbeirates.

„Ich bin Emmi Wolf (geb. 26.08.1934 in Albs- 
hausen). Habe bis 1966 in der Schulheiß- 
straße gewohnt. Am 15.07.1955 habe ich ge- 
heiratet. Aus meiner Ehe gingen 3 Kinder  
hervor, 1 Sohn, 2 Töchter. 1965 haben mein 
Mann und ich ein schönes Haus in der Gar-
tenstraße gebaut. 

Ich habe in meinem Leben viele Höhen und 
Tiefen erlebt. Darf aber auch schöne Urlau-
be verbuchen. Meine Hobbies sind Malen, 
Stricken und Schreiben. Ich habe 4 Jahre die 
Sportgaststätte betrieben und im Hotel ge-
arbeitet. Mein Mann und ich durften unsere 
goldene sowie diamantene Hochzeit feiern. 
Dann wurde er krank und verlies mich am 
30.05.2019. 

Dann bin ich durch einen schlimmen Sturz 
arbeitsunfähig ins Heim gekommen, wo ich 
jetzt seit 4 Jahren lebe. Der Abschied von zu 
Hause war sehr schwer. Aber ich fühle mich 
im Hause Best Care gut aufgehoben und ver-
sorgt und möchte, wenn der liebe Gott es will, 
hier meinen 90. Geburtstag feiern.

Ich hinterlasse 3 Kinder und deren Partner,  
4 Enkelkinder und 2 Urenkel. 

Weitere Mitglieder des Bewohnerheim-
beirates sind:

Sabine Clemens (Vorsitzende)
Rainer Stephan
Martin Lorbert
Loni Schneider
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Termine

Vorschau auf unsere Sonderveranstaltungen

Liebe Bewohnerinnen 
und Bewohner,
an dieser Stelle finden Sie unsere besonderen 
Veranstaltungen, zu denen wir Sie herzlich 
einladen.

Über alle täglichen und regelmäßigen Ver-
anstaltungen informieren wir Sie weiterhin 
in unserem wöchentlichen Veranstaltungs-
plan und auf unseren Aushängen. 
Wir freuen uns über Ihre rege Teilnahme!

Ihre Residenzleitung

Juli 

FR	 05.07.	 15.00–19.00 Uhr

Sommerfest mit Live Musik  
von Queerbeet
...................................................................................

Jeden DO		  14.30–17.00 Uhr

Skatrunde im Bistro 
oder Innenhof

Änderungen vorbehalten.  
Bitte entnehmen Sie die genauen  
Termine und Veranstaltungen der Tafel 
im Eingangsbereich. 

September

FR	 06.09.	 13.30–1.00 Uhr

Das Modemobil ist da
...................................................................................

FR	 27.09.	 14.30–17.00 Uhr

Weinfest mit musikalischer 
Begleitung
...................................................................................

Jeden DO	 14.30–17.00 Uhr

Skatrunde im Bistro 
oder Innenhof
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Termine

… stolz zu sein, in einem der schönsten und sinnvollsten Berufe überhaupt zu arbeiten.
… stolz darauf zu sein, hilfsbedürftigen Menschen ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen.
… stolz darauf zu sein, Menschen Tag für Tag ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.

und gemeinsam an einem Strang zu ziehen, um der Pflege die Anerkennung zu verleihen,
die sie wirklich verdient.

Unser Verein proud to care e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, Pflegekräfte aus ganz 
Deutschland zu vereinen, um gemeinsam für ein besseres Image des Berufsfeldes zu 
kämpfen und so wieder mehr Menschen für die Pflege zu begeistern.

#proudtocare

WE ARE PROUD TO CARE!
Jetzt mehr erfahren und mitmachen

PROUD TO CARE BEDEUTET …

FÜR EINE STARKE
UND STOLZE PFLEGE
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Erlebnisse

vorher

Malerarbeiten beginnen

nachher

Neuer Anstrich 
für WB Rot
Wir freuen uns sehr, dass unser Wohnbereich 
Rot einen frischen Anstrich bekommen hat. 
Unterstützung hatten wir von zwei tatkräfti-
gen Malermeistern.

Das Ergebnis ist super geworden!



Erlebnisse
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Viel Interessantes gab es dazuSo viel Freude

Ein Leckerli gehört dazu

… und natürlich eine gute Portion 
Streicheleinheit

… und noch eins

Wir sind auf den Hund gekommen …



10

Erlebnisse

Besuch auf vier Pfoten
Am 11. März 2024 wurde dieser Besuch von 
den Senioren in der Residenz am Solmsbach 
schon sehnsüchtig erwartet.

„Davinci“ und „Dacato“, zwei Leonberger Hun-
de. Sie brachten eine Abwechslung in den Ta-
gesablauf. Gemütlich trotteten die gutmüti-
gen Riesen in den Kreis der Wartenden. Einige 
Senioren strahlten beim Anblick der Tiere. Sie 
hatten wohl auch einmal einen Hund gehabt. 
Schon streichelte manche Hand das dicke Fell.

Andere Senioren näherten sich nur zaghaft 
den Vierbeinern. Ihnen wurde vergewissert: 
„Der tut nichts.“ Behutsam wurde ihnen die 
Angst genommen. 

Es muss für Einige aber seltsam gewesen sein, 
wenn so ein großer Hundekopf auf dem Knie 
liegt, aber treue Hundeaugen beruhigen dann 
doch.

Es war schon erstaunlich, dass aus anfängli-
cher Zurückhaltung, ein Zutrauen gewonnen 
werden konnte. Ob dabei die vielen Leckerlis 
geholfen haben? Mit Vorsicht hat sich man-
che Hand erst ausgestreckt. Aber das änderte 
sich.

Wenn ich es recht erkannt habe, freuen sich 
die Senioren schon auf den Besuch von „Da-
vinci“ und „Dacota“.

Dem Best Care Team sei an dieser Stelle ein 
„Dankeschön“ gesagt für diese gute Idee.

Autorin: Helga Fischer
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Helau! und Herzlich Willkommen!

Heute lassen wir es krachen …

… auf unserem Faschingsfest!

… egal ob Clown oder Fee …

Erlebnisse

Helau! Fasching könnte immer sein! 
Es war eine tolle Sause unser Faschingsfest mit vielen Narren und Jecken, lustigen Büttenreden, 
toller Musik von Herrn Silbe mit seiner Quetschkommode, viel Tanz und Spaß und natürlich le-
ckerem Essen. 
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Erlebnisse

Helau!  
Und bütte bütte 
eine Büttenrede …

… vom bayrisch Jung …

… von der Reinigungskraft …

… mit musikalischem Schwung von 
Herrn Silbe

startete die Party durch …

… vom Clown…

… von der Residenzhexe …



Erlebnisse
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… und noch ein Helau! Helau!

Toller Auftritt!

Tolle Verkleidungen

Tanzbeine wurden geschwungen …

Schokohaftes zum Schluss
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Erlebnisse

Wir können auch Kino! 
Wir können sogar Dach-Kino mit selbst ge-
machtem Popcorn und anderen Leckereien 
und natürlich einem guten Film-Klassiker mit 
Heinz Rühmann.

Wie gemütlich es ist in unserem  
Dach-Kino

Fortsetzung folgt …

Mit selbst gemachtem Popcorn …
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Das habt ihr toll gemacht!

Erlebnisse

Die „Kirchen Glöckchen“ läuteten
am 7. März in der Best Care Residenz Am 
Solmsbach. Das jüngste „Glöckchen“ ist gera-
de mal 5 Jahre alt. 

Unter der Leitung von Celeste Reinhard er-
klangen, eine Stunde lang, glockenhelle Lie-
der. Wobei die „Kirchen Glöckchen“ganz schön 
in Schwung kamen und lustig mitschwangen. 
Ein mutiges „Kirchen Glöckchen“ griff zur Gei-
ge und spielte ein Solo. Der Beifall der Zuhöh-
rer belohnte die Spielerin. 

Zur Überraschung Aller schenkten die „Kir-
chen Glöckchen“ den Bewohnern eine Rose. 
Ein kleiner Rosenkavalier hatte sichtlich Freu-
de daran und kam immer wieder mit neuen 
Rosen. Das „Geläut“ endete damit, dass die 
„Kirchen Glöckchen“ zusammen mit den Be-

wohnern das Lied „Bruder Jakob“ sangen. Bis 
hin zum letzten „ding-dang-dong!“ 

Wir freuen uns sehr auf das nächste „Läuten“ 
der „Kirchen Glöckchen“.  



Manchmal wäre es toll, der Sommer hätte eine 
Schattenseite. Dann, wenn die Temperaturen 
weit über 30 Grad steigen und selbst Regen-
schauer das Schwitzen nur verschlimmern. Mit 
diesen Tipps lässt sich die Hitze besser über-
stehen:

Trinken, trinken, trinken

Je mehr man schwitzt, desto mehr Flüssigkeit 
geht verloren. Daher sollte man etwa zwei bis 
drei Liter pro Tag trinken, rät die Bundeszent-
rale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA). 
Idealerweise greift man dabei zu gekühltem 
Wasser, Tees ohne Zuckerzusatz und Saft-
schorlen. Am besten leert man jede Stunde ein 
Glas – und zwar auch dann, wenn sich kein 
Durst meldet. Denn der setzt erst ein, wenn 
der Körper bereits zu viel Flüssigkeit verloren 
hat. Wer nicht so oft ans Trinken denkt, sollte 
sich vielleicht einen Wecker stellen oder eine 
Erinnerung des Smartphones aktivieren.

Ein Weg, seinen Körper kühl(er) zu halten: Klei-
dung aus Viskose, dünner Baumwolle, Leinen 
oder Seide mit lockeren Schnitten. So kann 
laut BZgA die Luft zirkulieren und die Haut ab-
kühlen. Wer schon mal in einem schwarzen 
Shirt in der prallen Sonne gesessen hat, weiß: 
Auch die Farbe zählt. An Sommertagen sind 
daher helle Kleidungsstücke die beste Wahl. 
Sie reflektieren das Sonnenlicht, während 
dunkle Farben seine Wärme aufnehmen und 
uns damit noch mehr schwitzen lassen.

Cool bleiben
GesundheitGesundheit

Cool bleiben
Eine Wärmflasche mit ins Bett 
nehmen, einen Notfall-Lappen 
parat halten und eine Schüssel mit 
Eiswürfeln vor dem Ventilator 
positionieren. Die wichtigsten Tipps 
für die heißesten 
Sommertage.

Cool bleiben

Erinnerung des Smartphones aktivieren.
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Nachts lüften

Zum Lüften tagsüber gibt es verschiedene An-
sichten. Viele Experten raten, über mehrere 
Stunden in der Nacht bis zum frühen Morgen 
zu lüften – ab dem Moment, wenn die Luft 
sich abgekühlt hat. Das geht am schnellsten 
und effektivsten durchs Querlüften durch ge-
genüberliegende Fenster. In einer Wohnung 
oder im Haus mit mehreren Etagen auch 
Fenster auf verschiedenen Etagen öffnen. 
Stehende Luft fühlt sich nämlich wärmer an 
als bewegte. Daher ist es bei großer Hitze im 
Zimmer für viele ein erlösender Reflex, die 
Fenster auch tagsüber aufzumachen und 
Durchzug zu erzeugen. Eine Alternative bieten 
Ventilatoren.

Eiswürfel und Ventilator

Nur ein über die Haut streichender Luftzug des 
Ventilators reicht nicht mehr für Abkühlung? 
Dann könnte dieser Hack nützlich werden: 
Eine Schüssel mit Eiswürfeln vor den Propeller 
stellen, empfiehlt die BzGA.
Wichtig: Laut den Experten sollten Ventilato-
ren nur bis zu Temperaturen von rund 35 Grad 
genutzt werden. Bei höheren Werten besteht 
laut BzGA Gefahr, dass die Luftbewegung von 
so heißer Luft die Überhitzung fördert.

Stecker ziehen

Es liegt auf der Hand: Wärmequellen, die man 
nicht unbedingt braucht, lässt man an heißen 
Tagen besser aus. Dazu zählen viele Elektro-
geräte – jeder Computer, jeder Fernseher und 
jede Lampe trägt zur Erhitzung der Zimmer 
bei. Am besten zieht man laut Verbraucher-
zentrale auch den Stecker, denn viele Geräte 
bleiben sonst im Stand-by-Modus.

Der Notfall-Lappen

In den dritten Stock gelaufen, kurz geradelt – 
und jetzt dampft der Körper? Linderung ver-
schaffen kühle, feuchte Umschläge für Arme, 
Beine, Stirn oder Nacken. Auch die Handgelenke
unter kühles, fließendes Wasser zu halten, 
kann Abhilfe schaffen. Und wer noch eine leere
Sprühflasche zu Hause hat, füllt die mit Was-
ser. Anschließend einfach den Sprühnebel 
etwa aufs Gesicht, Arme und Dekolleté geben.

Sonnenschein aussperren

Eine Methode, um Schlafzimmer und Wohn-
räume an heißen Sommertagen kühl zu halten: 
Die Sonnenstrahlen tagsüber erst gar nicht in 
das Haus lassen – also Fenster und Türen 
schließen, Rollläden, Jalousien und dicke Vor-
hänge zuziehen. Wer die Wahl hat: Außen an 
der Scheibe liegender Sonnenschutz ist laut 
Verbraucherzentrale NRW besser als innen-
liegender.

GesundheitGesundheit

liegender.
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Hitzefrei für Backofen und Herd

Apropos warmes Gerät: Am besten kocht man 
an sehr heißen Tagen natürlich nichts, sondern 
isst kalt Zubereitetes wie Salate. Alternativ 
kann man die Laufzeiten von Herd und Back-
ofen oft verkürzen. Laut Bundeszentrum für 
Ernährung können etwa Brot, Kuchen, Pizzen, 
Aufläufe, Braten und Schmorgerichte schon 
während der Aufheizphase in den Ofen kom-
men. Auch auf dem Herd reicht oft eine 
geringe Wärmezufuhr schon aus: Reis, Grieß, 
Couscous oder Bulgur können bei runter- oder 
ausgeschalteter Platte ausquellen. Und man 
kann die Nachwärme nutzen – also die Hitze, 
die noch im Garraum ist, nachdem der Ofen 
ausgestellt wurde. So lässt sich laut Ernäh-
rungsexperten der Ofen bei Gerichten, die 
länger als 40 Minuten garen müssen, in der 
Regel 5 bis 10 Minuten vor dem Ende der ange-
gebenen Zubereitungszeit abschalten.

Teppich wegräumen

Bewohner südlicher Länder machen es vor: 
Ihre Böden bestehen aus kühlen Fliesen oder 
angenehmen Holzbelägen, die eher nicht mit 
Teppichen belegt sind. Und das ist auch der 
Rat der BzGA: Wenn möglich im Sommer Läufer 
und Teppiche einrollen und einlagern. Denn sie 
sind Wärmespeicher.

Abkühlung im Auto

Das Auto ist total überhitzt? ADAC und GTÜ 
raten: Alle Türen, Kofferraumklappe und das 
Schiebedach aufmachen, um den Wagen gut 
durchzulüften. Das bringt schon nach wenigen 
Minuten angenehmere Temperaturen. Eine 
Klimaanlage stellt man bei einem überhitzten 
Auto am besten direkt nach dem Losfahren für 
kurze Zeit auf maximale Kühlleistung. Zusätz-
lich die Umlufttaste drücken. So wird zunächst 
die Luft im Innenraum gekühlt, statt gleich 
noch mehr warme Außenluft zu bekommen. 
Dann aber besser herunterregeln: Es drohen 
Erkältungen, wenn die Temperatur zu niedrig 
ist und die Düsen auf den Körper gerichtet 
sind. Ideal: 22 bis 25 Grad. Wer weniger als 
zehn Minuten fährt, schaltet die Klimaanlage 
aber besser nicht ein. Der Kurzzeitbetrieb bringe
meist wenig und belaste den Kompressor so-
wie den Riemenantrieb durch das häufige An- 
und Abschalten, erläutert ein ADAC-Techniker.

Mit Wärm� asche ins Bett

Dieser Tipp ist kein schlechter Scherz: An hei-
ßen Tagen verschafft man sich Abkühlung, 
wenn man mit der Wärmflasche ins Bett geht. 
Allerdings gefüllt mit kaltem Wasser, so der 
Rat der BzGA. Auch kühle Tücher auf Stirn, Un-
terschenkeln oder Unterarmen können dem 
Körper Wärme entziehen und das Einschlafen 
erleichtern. Für mehr Abkühlung einfach Bett-
laken und Schlafgewand kurz in einer Plastik-
tüte ins Eisfach legen.

dpa

GesundheitGesundheit

tüte ins Eisfach legen.
dpa
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Es ist schwerer eine Träne zu trösten,Es ist schwerer eine Träne zu trösten,
als tausend zu vergießen.als tausend zu vergießen.

Unbekannter AutorUnbekannter Autor

Wir nehmen 
Abschied…
…von unseren verstorbenen 
Bewohnerinnen und Bewohnern
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Schon der Flügelschlag eines Schmetterlings 
kann einen Orkan auslösen, heißt es bei der 
Erklärung des Schmetterlingseffekts. Was so 
viel bedeutet, wie, dass auch kleine Dinge eine 
große Auswirkung haben können. Apropos 
groß, bei Rüsseltieren denken viele sicherlich 
an Elefanten, aber auch die meisten Schmet-
terlinge haben einen Rüssel. Schmetterlinge 
erreichen mit ihrem Rüssel dabei oft Nektar-
quellen, die für andere Insekten nicht erreich-
bar sind und leisten somit einen wichtigen Bei-
trag bei der Bestäubung der Pfl anzen. Gleiches 
gilt übrigens auch für die Nachtfalter, die ge-
nau genommen auch Schmetterlinge sind.

Rund 180.000 Schmetterlingsarten gibt es 
weltweit, in Deutschland circa 3.700. Aber so 
genau lässt sich das nicht sagen, da jedes Jahr 
mehrere hundert neue Arten entdeckt wer-
den. Damit sind die Schmetterlinge nach den 
Käfern die am häufi gsten vorkommenden In-
sekten. 

Ein Leben für die Natur
Gemeinsam mit seiner Frau Inge gründete der Naturfi lm-
pionier Prof. Heinz Sielmann 1994 eine eigene Stiftung. 
Das Ehepaar wollte damit ihre Ideale und ihr Kapital sinnvoll 
einsetzen. Ziel der Stiftung ist es, Lebensräume von Tier- 
und Pfl anzenarten zu erhalten, die Öff entlichkeit für die Na-
tur und ihren Schutz zu sensibilisieren und vor allem Kinder 
und Jugendliche an einen positiven Umgang mit der Natur 
heranzuführen. Dafür engagiert sich die Stiftung mit der 
Hilfe vieler privater Unterstützerinnen und Unterstützer 
deutsch landweit.

Mehr erfahren Sie unter 
www.sielmann-stiftung.de

@sielmannstiftung

Schmetterlinge – 
die bunte(n) Vielfalt(er) der Natur

Schmetterlinge gehören zu den Tieren, welche 
eine Metamorphose durchlaufen. Aus Eiern 
werden Raupen, aus Raupen werden Puppen 
und aus den Puppen schlüpfen dann die 
Schmetterlinge. Diese Art der Entstehung bie-
tet den Vorteil, dass die meisten Schmetter-
linge als Puppen überwintern können. Aber 
auch die anderen Entwicklungsstufen (Ei, Rau-
pe, Falter) sind bei der Überwinterung möglich.

Trauermantel Großer Fuchs
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In eigener Sache

Verkauf im Bistro
Unser Verkauf im Bistro hat eine geänderte 
Öffnungszeit. 

Der Verkauf im Bistro wird an einem Don-
nerstag im Monat stattfinden von 15.00 
Uhr bis 16.00 Uhr. 

Bitte beachten Sie hierzu die Aushänge unse-
rer Veranstaltungen. 



Schon der Flügelschlag eines Schmetterlings 
kann einen Orkan auslösen, heißt es bei der 
Erklärung des Schmetterlingseffekts. Was so 
viel bedeutet, wie, dass auch kleine Dinge eine 
große Auswirkung haben können. Apropos 
groß, bei Rüsseltieren denken viele sicherlich 
an Elefanten, aber auch die meisten Schmet-
terlinge haben einen Rüssel. Schmetterlinge 
erreichen mit ihrem Rüssel dabei oft Nektar-
quellen, die für andere Insekten nicht erreich-
bar sind und leisten somit einen wichtigen Bei-
trag bei der Bestäubung der Pfl anzen. Gleiches 
gilt übrigens auch für die Nachtfalter, die ge-
nau genommen auch Schmetterlinge sind.

Rund 180.000 Schmetterlingsarten gibt es 
weltweit, in Deutschland circa 3.700. Aber so 
genau lässt sich das nicht sagen, da jedes Jahr 
mehrere hundert neue Arten entdeckt wer-
den. Damit sind die Schmetterlinge nach den 
Käfern die am häufi gsten vorkommenden In-
sekten. 

Ein Leben für die Natur
Gemeinsam mit seiner Frau Inge gründete der Naturfi lm-
pionier Prof. Heinz Sielmann 1994 eine eigene Stiftung. 
Das Ehepaar wollte damit ihre Ideale und ihr Kapital sinnvoll 
einsetzen. Ziel der Stiftung ist es, Lebensräume von Tier- 
und Pfl anzenarten zu erhalten, die Öff entlichkeit für die Na-
tur und ihren Schutz zu sensibilisieren und vor allem Kinder 
und Jugendliche an einen positiven Umgang mit der Natur 
heranzuführen. Dafür engagiert sich die Stiftung mit der 
Hilfe vieler privater Unterstützerinnen und Unterstützer 
deutsch landweit.

Mehr erfahren Sie unter 
www.sielmann-stiftung.de

@sielmannstiftung

Schmetterlinge – 
die bunte(n) Vielfalt(er) der Natur

Schmetterlinge gehören zu den Tieren, welche 
eine Metamorphose durchlaufen. Aus Eiern 
werden Raupen, aus Raupen werden Puppen 
und aus den Puppen schlüpfen dann die 
Schmetterlinge. Diese Art der Entstehung bie-
tet den Vorteil, dass die meisten Schmetter-
linge als Puppen überwintern können. Aber 
auch die anderen Entwicklungsstufen (Ei, Rau-
pe, Falter) sind bei der Überwinterung möglich.

Trauermantel Großer Fuchs
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Wissenswertes

21



 B) leicht B) leicht

 LösungenLösungen

AA BB CC

C) mittelschwerC) mittelschwer

A) sehr leichtA) sehr leicht

Sudoku
Alle Felder des Spielfelds sind so mit Zahlen Alle Felder des Spielfelds sind so mit Zahlen 
auszufüllen, dass jede Zahl in jeder Zeile, auszufüllen, dass jede Zahl in jeder Zeile, 
jeder Spalte und jedem Teilquadrat des jeder Spalte und jedem Teilquadrat des 
Spielfelds nur einmal vorkommt. Spielfelds nur einmal vorkommt. 

A

Unterhaltung
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Seit 30 Jahren versorgen wir bundesweit chronisch kranke und pflegebedürftige Men-
schen mit medizinischen Produkten und Dienstleistungen.

Wir möchten dazu beitragen, die Lebensqualität und Mobilität unserer Patienten zu stär-
ken und zu verbessern.

Unser Service für Sie:
• Versorgung in den Therapiebereichen enterale Ernährung, IV-Therapien, Stoma, 

Tracheostoma, Wundversorgung, ableitende Inkontinenz und Diabetes.
• Beratung durch einen persönlichen Ansprechpartner vor Ort.
• Abstimmung der Versorgung mit dem behandelnden Arzt.
• Schnelle und zuverlässige Lieferung der benötigten Produkte, einfach auf Rezept.

Sie möchten nähere Informationen?
Dann fragen Sie nach uns. Wir sind regelmäßig in Ihrer Einrichtung.

WIR SIND DA,
WENN SIE UNS BRAUCHEN!

Kostenlose Informationen:  
0 800-33 44 800 
Mediq Deutschland GmbH • 66661 Merzig  
kundenservice@mediq.de • www.mediq.de
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Anzeige

Seit 30 Jahren versorgen wir bundesweit chronisch kranke und pflegebedürftige Men-
schen mit medizinischen Produkten und Dienstleistungen.

Wir möchten dazu beitragen, die Lebensqualität und Mobilität unserer Patienten zu stär-
ken und zu verbessern.

Unser Service für Sie:
• Versorgung in den Therapiebereichen enterale Ernährung, IV-Therapien, Stoma, 

Tracheostoma, Wundversorgung, ableitende Inkontinenz und Diabetes.
• Beratung durch einen persönlichen Ansprechpartner vor Ort.
• Abstimmung der Versorgung mit dem behandelnden Arzt.
• Schnelle und zuverlässige Lieferung der benötigten Produkte, einfach auf Rezept.

Sie möchten nähere Informationen?
Dann fragen Sie nach uns. Wir sind regelmäßig in Ihrer Einrichtung.

WIR SIND DA,
WENN SIE UNS BRAUCHEN!

Kostenlose Informationen:  
0 800-33 44 800 
Mediq Deutschland GmbH • 66661 Merzig  
kundenservice@mediq.de • www.mediq.de



Best Care Residenz Am Solmsbach
Mühlweg 24–28 · 35606 Somls

Telefon 06642 9557-0
solms@best-care-gmbh.de

www.best-care-gmbh.de


